
Intelligente Formulare 

Ein Projekt mit Power Query und Arrayfunktionen 
(zusammengefasst von René Martin) für das Excelmeetup am 10. Juni 2026 
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1. Die Aufgabe / Das Formular 

Es fing alles einfach und harmlos an: Wir möchten von unseren Bewerbern den besten 
herausfinden. 

Na das kann doch wohl nicht so schwierig sein. Oder doch? Was waren die Voraussetzungen? 

Es wurde ein Formular im Rahmen einer Ausschreibung von einer Behörde erstellt und an die 
einzelnen Firmen verteilt. Sie füllen die Datenspalte aus, speichern das Formular, das sie 
anschließend wieder zurückschicken und geben so ein Angebot ab. Davon sollte der billigste 
Anbieter herausgesucht werden. 

 

Das klingt sehr nach Power Query. 
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2. Power Query im Einsatz 

Im ersten Schritt wird ein Ordner angelegt, in welchem mehrere dieser Formulare abgespeichert 
werden: 

 

Mit Power Query kann man auf diesen Ordner zugreifen: 

 

2.1. Fehler abfangen 

Damit nichts schief läuft, werden einige Fehlermöglichkeiten abgefangen: 

2.1.1. Keine Unterordner 
Die letzte Spalte „Folder Path“ benennt den Ordner, in dem sich die Dateien befinden. Damit 
nicht fälschlicherweise Unterordner mit aufgegriffen werden, werden diese weggefiltert: 
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Hinweis 

Manchmal ist der Pfad sehr lang. Da die letzte Spalte nicht verbreitert werden kann, 
kann man sie nach vorne schieben. Dort kann die Spalte verbreitert werden. Dann sieht 
man den Pfad besser. Danach kann der Schritt „neu angeordnete Spalten“ wieder 
gelöscht werden. 

 

2.1.2. Nur Excelmappen 
Man sollte die Dateien mit der Endung XLSX filtern. Da Power Query zwischen Groß- und 
Kleinschreibung unterscheidet, sollte man zuerst die Endung über Transformieren / Format / 
Kleinbuchstaben konvertieren und anschließend auf XLSX filtern. 

 

2.1.3. Keine offenen Dateien 
Um sicherzustellen, dass keine der aufgelisteten Dateien geöffnet ist, sollten die Dateien gefiltert 
werden: der Dateiname (Name) enthält nicht „~“: 
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2.2. Die Daten extrahieren 

Nach der Überprüfung, ob wirklich nur die relevanten Dateien aufgelistet wurden, kann die 
eigentliche Datentransformation beginnen. 

2.2.1. Von der Arbeitsmappe (Content) zu den Elementen der Arbeitsmappe 
Lediglich die Spalte „Content“ enthält die Daten. Die anderen Spalten werden gelöscht: 

 

Im nächsten Schritt wird eine benutzerdefinierte Spalte hinzugefügt, welche mit dem Befehl 

=Excel.Workbook([Content])  

Die Inhalte der Arbeitsmappen extrahiert. 

Hinweis 

Wenn Sie den Befehl Excel.Workbook tippen, schreiben Sie ihn ohne Punkt! The devil 
is inside the dot! Tippt man den Befehl ohne Punkt, kann man aus der Liste der 
vorgeschlagenen Einträge von Intellisense mit der [Tab]-Taste den richtigen Befehl 
auswählen. 
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2.2.2. Von den Tabellenblättern zu deren Eigenschaften 
Diese Spalte wird erweitert: 

 

Hinweis 

Filtern Sie bei der Spalte „Kind“ unbedingt „Sheet“ (oder „Table“). Damit wird 
ausgeschlossen, dass die Daten mehrfach verwendet werden (Table, Sheet, Name) 

Hinweis 

Auch eine Filterung bei Hidden = False kann sinnvoll sein, um ausgeblendete 
Tabellenblätter zu eliminieren. 

2.2.3. Der Inhalt der Tabellen oder Tabellenblätter 
Anschließend kann die Spalte „Data“ geöffnet werden: 
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Das Ergebnis: 

 

Die nicht benötigten Spalten können gelöscht werden. Ebenso werden die nicht benötigten 
Zeilen durch Filterung eliminiert: 

 

Nun fällt auf, dass die Dateinamen vergessen wurden. 
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Also zurück zu dem Schritt „Andere entfernte Spalten“, den Assistenten über das 
Zahnradsymbol () aufrufen und die Spalte „Name“ ebenfalls anzeigen lassen: 

 

Hinweis 

Da „Name“ als Spalte bei den Attributen der Tabellenblätter auftaucht, empfiehlt es 
sich, die Spalte umzubenennen, um Kollisionen zu vermeiden. 

 

Das Ergebnis: 

 

2.2.4. Daten pivotieren 
Nun sollen die Daten wie auf dem Formular untereinander stehen, jedoch für jeden Bewerber 
soll die Spalte GB nebeneinander stehen. 

Da der Bewerbername Teil des Dateinamens ist, empfiehlt es sich, die Endung .XLSX zu 
löschen, beispielsweise mit Wert ersetzen: 
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Da mehrere Spalten die Informationen liefern, werde sie zu einer Spalte zusammengeführt, 
beispielsweise mit einem „|“ als Trennzeichen: 

 

Die zusammengeführte Spalte wird markiert und über Transformieren / Spalte pivotieren in eine 
Pivottabelle konvertiert. Die Spalte mit den Dateinamen wird markiert. Im Assistenten muss für 
die Wertespalte die Spalte eingestellt werden, welche die Werte enthält. Die Werte werden nicht 
aggregiert: 
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Das fertige Ergebnis: 

 

Die Datentypen werden definiert, die zusammengefügte Spalte wieder getrennt, die einzelnen 
Spalten erhalten vernünftige Überschriften – und fertig ist das Ergebnis: 
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3. Dynamische Ordnerwahl 

Auf einem Tabellenblatt wird in die Zelle der Pfad eingetragen. Dier soll vom Anwender 
geändert werden. Die Zelle erhält einen Namen („Pfad“) und wird in Excel über das 
entsprechende Symbol oder den Befehl Daten abrufen / Aus anderen Quellen / Aus 
Tabelle/Bereich nach Power Query gezogen: 

 

Die letzten Schritte werden gelöscht, der Zellinhalt wird mit einem Drilldown in einen Text 
umgewandelt: 

 

Diese beiden Schritte können in Power Query zu einem Schritt zusammengefasst werden: 

= Excel.CurrentWorkbook(){[Name="Pfad"]}[Content]{0}[Column1] 

Der M-Befehl 

= Folder.Files("D:\Eigene Dateien\Excel\Excelstammtisch\regi - 
Renes_Excel_Gimmicks\Excelgimmicks39_Intelligente_Formulare\Vorlagen"
) 

Greift auf einen Ordner zu. Man kann die Anzahl der Dateien zählen: 

= Table.RowCount(Quelle) 

Baut man diese Zeilen zusammen, erhält man: 

let 

 

    Pfad = 
Excel.CurrentWorkbook(){[Name="Pfad"]}[Content]{0}[Column1], 
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    Quelle = Folder.Files(Pfad), 

    Zeilen = Table.RowCount(Quelle) 

in 

    Zeilen 

Was passiert nun, wenn der Pfad nicht existiert? Dies kann mit einem Try-Befehl überprüft 
werden: 

    Zeilen = try Table.RowCount(Quelle) 

 

Das Attribut HasError liefert die Information, ob der Pfad existiert. 

Wenn er existiert, soll die Abfrage „Vorlage“ gestartet werden, falls nicht eine andere: 

let 

 

    Pfad = 
Excel.CurrentWorkbook(){[Name="Pfad"]}[Content]{0}[Column1], 

 

    Quelle = Folder.Files(Pfad), 

    Zeilen = try Table.RowCount(Quelle), 

    HasError = Zeilen[HasError], 

    Ausgabe = if HasError = false then Vorlagen else 
WarnmeldungAnzeigen 

in 

    Ausgabe 

Natürlich ist ein Fehler die Folge: 

 

Die neue Ausgabetabelle wird mit dem Befehl „Daten eingeben“ erstellt: 
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Damit liegen drei Abfragen vor: 

 

Die Abfrage „Start“ liest den Inhalt der Zelle „Pfad“ aus und prüft, ob dieser Pfad vorhanden ist. 
Ist er das, wird die Abfrage „Vorlagen“ ausgeführt. Ist er jedoch nicht korrekt, wird eine 
„Meldung“ angezeigt, also die Tabelle, welche durch die Abfrage „WarnmeldungAnzeigen“ 
generiert wurde: 

 

Hinweis 

Damit die Abfrage funktioniert muss in den Abfrageoptionen der Datenschutz der 
aktuellen Arbeitsmappe auf die Option „Sicherheitsstufen ignorieren und potenziell die 
Leistung verbessern“ gesetzt werden: 
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4. Empfehlungen zu PQ 

Einige Hinweise zum Erstellen von „sauberem“ Code. 

4.1. Fehler abfangen 

Wie oben gezeigt wurde, sollten Sie möglichst viele Fehler abfangen. Indem beispielsweise nur 
XLSX-Dateien verwendet werden. Von diesen nur das sichtbare Blatt. Die Dateien müssen in 
dem Ordner liegen und nicht im Unterordner. 

Gibt es keinen Befehl, um mögliche Probleme abzufangen, muss man mit dem Befehl try 
arbeiten. 

4.2. Schritte umbenennen 

Ich benenne die Schritte um, so dass sie im Namen kein Leerzeichen haben. Dadurch wird im 
Erweiterten Editor der Name nicht durch ein # eingeklammert: 

 

4.3. Kommentare 

Man kann den Schritten über das Kontextmenü in den Eigenschaften eine Beschreibung 
einfügen. Diese wird dann als Kommentar angezeigt er ist an dem (i)-Symbol neben dem 
Schrittnamen zu sehen: 
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Und der Kommentar taucht im Code auf: 

 

4.4. Namen der Abfragen 

So wir intelligente Tabellen mit einem Präfix, beispielsweise „tbl“ beginnen sollten, so sollten 
auch Abfragen ein Präfix haben. Beispielsweise „qry“: 
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5. Das Eingabeblatt 

Es sollen bestimmte Informationen ausgewählt werden. Dazu werden die „Grunddaten“, also das 
leere Formular, benötigt. Sie werden auf ein leeres Blatt eingefügt.  

 

In der letzten Spalte befindet sich „x“ – diese Informationen werden auf dem Formularblatt 
wiederholt. Hierfür leistet die Funktion FILTER gute Dienste: 

=FILTER(tbl_Auswertungsblatt[Kurztext]; 
   tbl_Auswertungsblatt[anzeigen]="x") 

 

Und auch die Einheit wird einige Spalten weiter rechts daneben angezeigt: 

=FILTER(tbl_Auswertungsblatt[Einheit]; 
   tbl_Auswertungsblatt[anzeigen]="x") 
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Die Funktion 

=SEQUENZ(ANZAHL2(B20#)) 

liefert eine fortlaufende Nummer. Sie wird mit dem benutzerdefinierten Zahlenformat  

0000 

formatiert. 

 

Hinweis 

Die Schreibweise B20# bedeutet: Es wird ein Bezug auf eine Zelle mit einer 
Arrayfunktion verwendet und von dieser wird das gesamte Ergebnis – als die ganze 
Matrix – ausgewertet. 

In einer weiteren Spalte (hier: Spalte M – „Menge“) werden Zahlen eingetragen. Ausgehend von 
diesen Mengenangaben soll der günstigste Anbieter ermittelt werden: 
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Selbstverständlich befindet sich dort eine Datenüberprüfung – es sollen nur positive 
Dezimalzahlen eingegeben werden. 
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6. Das Berechnungsformular 

Um den günstigsten Anbieter zu ermitteln, beziehungsweise alle Anbieter sortiert nach deren 
Preis darzustellen wird ein weiteres Hilfsblatt benötigt. 

6.1. Tabelle anzeigen 

Da Power Query eine intelligente Tabelle liefert, kann diese angezeigt werden, das heißt, man 
kann mit einer Matrixformel einen Bezug auf die Tabelle herstellen: 

=tbl_Datentabelle[#Alle] 

 

Dies ist die Tabelle, welches sämtliche Daten aus allen Arbeitsmappen zusammenfasst (siehe 
Abschnitt 3).  

6.2. Tabelle auswerten 

Die Daten aus dem Formularblatt werden geholt: 

=Eingabetabelle!B20:.B63 

Hinweis 

Die Schreibweise :. bedeutet, dass nur die gefüllten Zeilen angezeigt werden – die Matrix 
wird nur so weit gefüllt, wie auch der Bereich von B20:B63 gefüllt ist. 

Auch die später gefüllten Zellen werden übernommen: 

=Eingabetabelle!M20:M63 
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Die Werte aus Spalte A, also die auf dem Formularblatt eingetragenen Werte, werden mit den 
angebotenen Werten multipliziert. Hierzu tut ein XVERWEIS mit gemischten Bezügen gute 
Dienste: 

=$A45*XVERWEIS($B45;$B$4:$B$43;C$4:C$43;0) 

 

Da der XVERWEIS matrixfähig ist, kann man auch schreiben: 

=XVERWEIS(B45;B4:B39;C4:AG39)*(A45:A68) 
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Nun wird die Summe der Angaben benötigt. Man kann die Funktion SUMME verwenden oder 
auch  

=NACHSPALTE(C45#;SUMME) 

 

Darunter wird die Überschrift benötigt, also die Dateinamen: 

=tbl_Datentabelle[#Kopfzeilen] 

Diese Liste wird transponiert: 

=MTRANS(C92:AG93) 

und aufsteigend sortiert. 

=SORTIEREN(MTRANS(C92:AG93);;-1) 

Allerdings muss man die Nullwerte wegfiltern: 

=FILTER(SORTIEREN(MTRANS(C92:AG93);;1); 
SPALTENWAHL(SORTIEREN(MTRANS(C92:AG93);;1);1)>0) 

 

Und dieser Preis kann dann angezeigt werden und vom Anwender ausgewählt werden: 
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Die Rangnummer wird ermittelt über: 

=WENNFEHLER( 
   RANG.GLEICH(R7; 
      BEREICH.VERSCHIEBEN($R$7;0;0; 
      XVERGLEICH("";$R$7:$R$22)-1;1);1);"") 

6.3. Testen 

Und dann kam das Testen! Die Auftraggeberin testete es mit echten Formularen. 

Und stellte fest, dass einige Werte bei einigen Formularen nicht ausgefüllt oder mit dem Wert 0 
belegt waren: 

 

Der Grund: DIESE Leistungen wurden nicht angeboten. 

Was passiert mit der Formel? Die Sortierfunktion liefert den kleinsten Wert. Aber man muss 
diese Anbieter ausschließen, weil sie diese Positionen nicht anbieten: 

 

Sollten Null-Werte vorhanden sein, werden sie mit ZÄHLENWENN herausgefiltert: 
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=WENN(C3="";0;ZÄHLENWENNS($A$45:$A$86;">0";C45:C86;0)) 

Und als Array-Formel? 

Leider arbeiten FILTER und ZÄHLENWENN nicht zusammen. Also muss man auf die alte 
Funktion SUMMENPRODUKT ausweichen: 

=SUMMENPRODUKT((C45:C88=0)*($A$45:$A$88>0) 

Ermittelt die Anzahl der Zellen mit Wert 0 in Spalte C und einem Wert aus Spalte A. 

Diese Funktion kann man in NACHSPALTE einbauen: 

=NACHSPALTE(C45:AG88; 
   LAMBDA(sp;SUMMENPRODUKT((sp=0)*($A$45:$A$88>0)))) 

Aber natürlich nur, wenn auch in der Zeile 3 ein Name steht: 

=NACHSPALTE(C45:AG88; 
   LAMBDA(sp;SUMMENPRODUKT((sp=0)*($A$45:$A$88>0))))* 
   NACHSPALTE(C3:AG3;ANZAHL2) 

Und jetzt werden beide Gruppen angezeigt: Die erste Gruppe enthält die korrekten Werte, die 
zweite die nicht korrekten: 

 

Die Formel: 

=WENNFEHLER( 
   SPALTENWAHL( 
   LET(S; SORTIEREN(MTRANS(C90:AG93); 3; 1);  
   VSTAPELN( 
   FILTER(S; (SPALTENWAHL(S; 1) = 0) *  
   (SPALTENWAHL(S; 3) > 0); "");  
   B94:E94;  
   FILTER(S; (SPALTENWAHL(S; 1) > 0) *  
   (SPALTENWAHL(S; 3) > 0); "");  
   B94:E94;  
   FILTER(S; (SPALTENWAHL(S; 1) > 0) *  
   (SPALTENWAHL(S; 3) = 0); ""))); 3;  
   4) 
   ; "") 

Zur Erklärung: Die sortierte Liste SORTIEREN(MTRANS(C90:AG93); 3; 1) wird mit der 
Funktion LET in der Variablen S gespeichert. Nun wird ermittelt, ob die erste Spalte den Wert 0 
hat und die dritte einen Wert > 0.  

Anschließend wird eine Leerzeile eingefügt. 
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Die zweite Gruppe ist die, bei der die erste Spalte Wert > 0 und dritte > 0 hat. Leerzeile. Und 
schließlich, ob erste Spalte Wert > 0 und dritte Spalte Wert = 0. Die Funktion VSTAPELN baut 
diese drei Gruppen zusammen. 

Auf dem Eingabeformular werden die Werte aufgelistet: 

 

In der Spalte „Besonderheit“ wird ein Text angezeigt für die Zeilen der zweiten Gruppe. 

Wird eine Option ausgewählt, wird die Liste erneut angezeigt – diesmal allerdings, um weitere 
Informationen einzutragen: 

 

Wird nicht der billigste ausgewählt, muss begründet werden, warum nicht: 
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Dies wurde mit WENN-Funktionen umgesetzt. 

Auch eine Mehrfachauswahl wird mit einer Meldung quittiert: 

 

Und schließlich: diese Informationen werden auf einem Druckformular ausgegeben: 
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7. Formulare 

Ein paar Tipps zur Gestaltung von Formularen: 

7.1. Symbolleiste für den Schnellzugriff 

Gerade beim Erstellen von Formularen benötigen Sie immer wieder bestimmte Befehle. Es 
empfiehlt sich diese in die Symbolleiste für den Schnellzugriff zu legen: 

 

7.2. Wiederholen und Format übertragen 

Die beiden Befehle Wiederholen ([Strg] + [Y] oder [F4] und das Werkzeug „Format übertragen“ 
beschleunigen die Arbeit. 

Hinweis 

Den Pinsel „Format übertragen“ kann man festhalten, indem man mit der Maus auf das 
Symbol doppelklickt. 
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7.3. Nicht benötigte Zeilen und Spalten ausblenden 

 

Hierzu markiert man alle Spalten, beziehungsweise Zeilen und kann diese über den Befehl Start / 
Zellen / Format / Ausblenden und Einblenden / Spalten (beziehungsweise Zeilen) ausblenden. 

7.4. Bilder 

Bilder, beispielsweise Firmenlogos, werden über den Befehl in das Tabellenblatt eingefügt: 

 

Dabei stehen Ihnen die Optionen „In Zelle platzieren“ oder „über Zelle einfügen“ zur 
Verfügung. Wird ein Bild in eine Zelle eingefügt, kann man von einer anderen Zelle heraus mit 
einem Verweis auf diese Zelle zugreifen und das Bild „wiederholen“. 

 

Hinweis 

Das funktioniert jedoch leider nicht, wenn die Zellen verbunden sind. 

Liegen Bilder auf einer Internetseite, kann man über die Funktion BILD auch darauf zugreifen: 
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7.5. Datenüberprüfung 

Eines der wichtigsten Werkzeuge für die Formularerstellung ist sicherlich die Datenüberprüfung. 
Damit kann nicht nur festgelegt werden, dass in bestimmten Zellen nur Zahlen eingetragen 
werden sollen (wichtig, wenn man damit weiter rechnet), sondern es können auch 
Nachschlagelisten generiert werden. 

 

 

Hinweis 

Datenüberprüfungen können Hinweistexte enthalten. Und auch Fehlermeldungen. 

In dem Dialogfeld „Datenüberprüfung“ kann über die Schaltfläche „Alle löschen“ die 
Datenüberprüfung zurückgesetzt werden. 

Auch wenn die Datenüberprüfung keinen so angenehmen Assistenten wie die bedingte 
Formatierung besitzt – mit dem Befehl Start / Bearbeiten / Suchen und Auswählen / 
Datenüberprüfung kann man die Datenüberprüfungen finden. 

7.6. Kontrollkästchen 

Musste man in älteren Excelversion Kontrollkästchen mühsam als Quadrat darstellen und dann 
per Datenüberprüfung ein „x“ zulassen oder nicht … so kann man nun Kontrollkästchen 
verwenden: 
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Die Kontrollkästchen, die über die Register „einfügen“ in die Zelle eingefügt werden, haben den 
Wert WAHR oder FALSCH. Dieser kann weiter verarbeitet werden. Beispielsweise: 

=WENN(ZÄHLENWENN(S7:S21;WAHR)=0; 
   "Bitte wählen Sie einen Bieter aus!"; 
   WENN(ZÄHLENWENN(S7:S21;WAHR)>1; 
      "Bitte wählen Sie nur EINEN Bieter aus!"; 
      WENN(S7<>WAHR; 
      "Bitte begründen Sie,...!";"" 
      ) 
   ) 
) 

Hinweis 

Das Kontrollkästchen kann leicht per Leertaste ein- und ausgeschaltet werden. 

7.7. Blattschutz – Eingabezellen hervorheben 

Damit der Anwender und die Anwenderin wissen, welche Zellen auszufüllen sind, sollen diese 
gekennzeichnet werden. 

Eine Möglichkeit stellen Notizen (oder Kommentare) dar: 
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Eine weitere Möglichkeit besteht darin, Zellen farblich zu hinterlegen: 

 

Damit die grauen oder farbigen Hintergründe nicht gedruckt werden, kann man in Seitenlayout / 
Seite einrichten die Option „Schwarzweißdruck“ aktivieren. 
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Hinweis 

Natürlich kann man auch mit der Tabulatortaste über die nicht gesperrten Zellen 
springen. 

7.8. Druckbereich 

Sollte das Formular ausgedruckt werden, empfiehlt es sich einen Druckbereich festzulegen. Und: 
Ihnen stehen die Optionen im Dialog „Seite einrichten“ zur Verfügung. Beispielsweise 
„Anpassen: 1 Seite breit“, Seitenränder, auf Seite zentrieren oder Kopf- und Fußzeilen. 
Selbstverständlich auch der Schwarzweißdruck. 

Hinweis 

Einstellungen der Tabellenblätter können auf mehreren Blättern gleichzeitig 
vorgenommen werden, indem sie markiert werden. Oder man überträgt die 
Einstellungen, in dem man mehrere Tabellenblätter markieret und dann wieder in den 
Dialog „Seite einrichten“ wechselt und diesen erneut bestätigt. 

7.9. Alle Blätter schützen 

Man kann viele Dinge auf mehreren Tabellenblättern gleichzeitig machen. Neben dem Fixieren 
bestimmter Zeilen oder Spalten kann man leider auch nicht alle Tabellenblätter einer Datei 
schützen oder den Schutz aufheben. Dazu benötigt man zwei Makros: 
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Sub Schutzaus() 

 

    Dim i As Integer 

    For i = 1 To ActiveWorkbook.Worksheets.Count 

        ActiveWorkbook.Worksheets(i).Unprotect 

    Next i 

 

End Sub 

Und 

Sub Schutzein() 

 

    Dim i As Integer 

    For i = 1 To ActiveWorkbook.Worksheets.Count 

        ActiveWorkbook.Worksheets(i).Protect 

    Next i 

 

End Sub 

 


